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fdjloffenem 9îaumc fo gut nl§ irgeitb möglich) uuëgugleidjcn unb gu paraU)=
ficreiT. ©aê gefd)iei)t nuit feïbftuerftânùlicl) nid)t baburcf), bafj et ahenbë
auâ feinet iHrbeitsftätte gut „fogenannten" (Srbohtng unb gut i'ütffrifdjunß
feiner Sebenêgeifier eine jener Kneipen aufflicht, beten Suft bu rchfdmitttid)
fctinn beffet iff, al§ jene, in bet et taginiber fiel) aufgehalten hat, um bort,
trie man lnoI)I fagt, bei einem @d)oppen ben Staub im Spa,l§ bjiiuuitet: gu
fpülen. 9'ceiit — et gcf)c nach getauet i'Crbeit I)inatt§ in ©otteb freie 9?a=

tut, in gelber unb SBiefen, ißktlb unb 3?crge, um auf lDoI)Itucnbeit @pa=
giergiingen ober in SRusülutug eineb gefititben, richtig bofierten ©portcê
feilte, bttrdf) be§ Hage» Strbeitbftanb mitgenommenen ?ttmnngëtoerîgeuge
gu reinigen, fein SBIut burd) bertiefte Stimmig (Sungenghmnaftiï) in freier
Suft unb ben baburd) bebingten intenfibern ©a^tocdjfel in ben Saugen bon
ben ©d]lacfcit bet täglich in fid] aufgenommenen Suftberunreinigungcn gu
befreien unb gu entgiften — er tnirb in 2?älbe merfen, toie loohl ihm babei
In erb en loirb, mie erf rifdfgt er fein ioirb unb toelchen ©ienft et bamit nicht
nut fid) felbet, fonbern auch bet gamitie, bie ja immer unter bet 3feifpielê=
mitïung beë einen ober anbetn ihrer DJtitglieber fteht, leiften toirb.

(gortfeinnig folgt.)

B ö tij £ r lift a u.
Stuf golberten Spuren. Ser ©diaupfaü bon ©ottfrieb ^tcïïcv? Sîo=

bellen : „Sie Sente bon ©elbtopla" bon .lartin fc c I b. SWit einet 2lnfid)t unb
einer Starte, ffüricti 1020. gticbridi ©ommer§ 58ud)ï)anblung. 5ßtei§ gt. 8. 5Ea§
SSiidjIein enttjält faft lauter ©elBftberftänblidjfeiten unb erfdfeint itn§ iiBerflitffig.

SÎ it it ft unb Sî u n ft p o I i t i in 58 e r n. ©ine Älarlcgung boit H I r i et)
SB i I t). 3 fi rid] er. tßerlag boit SB. Sröfd), ©lieu, 1020. ©in gang aufrid)itge§
S3i'td)Icin, ba§ bieïïcid)t attd] aiibersUuo al§ nur in 58ern in miftlicfie ,,® un ftp ut i

i i f" Ijincingi'tnbet.
© § f i ng t e § 58 ö g e 11 a P cm 58 au m. 25 Siebet boit © o p I) i e .<£> a m

mcrli 2)îatti. Stomponiert bon Sî a r I ,Ç> c f;. 58ud)fd]nntd boit 5)t u b ol f
S it r r tu a tt g. 2. Stuflage. 58erlag bon 58enno ©djtoaBc & Go., 58afct, 1920. SßreiS
Sr- 6-

®er © d] lu c i g e r i f d) e Sîationalparï. 58on Sr. ©. 58 t u n i e §.
58afcl, ÎBcrtag bon SBentto ©djluabe & Go. 320 ©eiten mit 61 SIBBilbungett uttb einer
©iegfriebfarte. SßreiS Btofd). gt. 15. Sicfc 3. Shtflage ergängt nidjt nttr betfd)ie=
bette StBfdinitte, fonbern Bringt eine bottftänbige SîcubcarBcitung bcS geotogifdjen
unb Botanifdjen Sîapitclê mit neuen Qïïuftrationen bon Belbäl)rtcn Sîi'tnftlent. Set
©d]ilberung loirb attd) ber oI)ne naturlbiffenfd]aftlid]e SBorïenntniffe auêgeriiftete
Staturfreunb unfdjlucr folgen ïônnen. gn bie 58efd)reiBttng lonvbctt nad) forgfättiger
Sichtung bolfëloirtfdjaftlidie, gcfd]id)tlid)e unb fpradjlidjc Stetigen aufgenommen unb
mand]e Überlieferungen au» ©age unb StBerglauBe Beigefügt, fobajg ba§ 58ttd) nun
ein abgerunbctcê unb crfd)5pfenbc§ ©angeê Bilbct.

KeOaftton: St. Slb. iBögtlin, in gürtd) 7, Slfplftr. 70. (58eiträge nur an biefe Slbreffel)
Unnerlangt eingefanbten »-Beiträgen muff baê SRücfporto beigelegt tuerben.

Srud unb ©ppebition bon Hldiiller, SBerber & Go., iffiotibacbftraf; • 19, jgûrirï).

3nfertionêpreife
für fdjmetg. SIngeigen: '/i ©eite gr. 120.—, 'A ©. gr. 60.—, V, @. gr. 40.—

V. ©. gr. 30.—, 7, ©. gr. 15.—, V« ©. gr. 7.50;
für SIngeigen auëlânb. llrfprung§: Vi ©eite gr. 150.—, V, ©. gr. 75.—, V« ©.

gr. 50.—, V, ©. gr. 37.50, ©. gr. 18.75, Va, ©. gr. 9.40.

# 11 e i n t g e Stngeigenannapme: SInnoncen=©ppebition SU u b o I f Sïïtoffe,
3 ü r i d], 58 a f e l, Sfarau, 58em, 58tel, ®t)ur, ©laruë, ©c^affljaufert, ©olottium,

©i. ©atten.

184

schlosfenem Naumo so put als iigoiid möglich auszuglcicheu uub zu paraly-
siervn. Das geschaht iiuu seibftverstäublich nicht dadurch, bah or abends
aus seiner Arheitsslätte zur „sopeuaimten" Erholuup und zur Auffiischunp
seiner Lebeuspeisler eine jener Kneipen aufsucht, deren Luft durchschnittlich
tauin besser ist, als jene, in der er tapsüber sich ausgehalten hat, um dort,
wie mau Wohl tagt, bei einem Schoppen den Staub im Hals hinunter zu
spülen. Nein — er gehe nach getaner Arbeit hinaus in Gottes freie Na-
tur, in Felder und Wiesen, Wald und Berge, um auf wohltuenden Spa-
Hergängen oder in Ausübung eines gesunden, richtig dosierten Sportes
seine, durch des Tages Arbeitsstaub mitgenommenen Atmungsiverkzeuge
zu reiiiigen, sein Blut durch Perticfte Atmung (Luugenghmnastik) in freier
Lnft und den dadurch bedingten intensivern Gaswechsel in den Lungen don
den Schlacken der täglich in sich aufgenommenen Luftverunreinigungen zu
befreien und zu entgiften — er wird in Bälde merken, wie wohFshm dabei
werden wird, wie erfrischt er sein wird und welchen Dienst er damit nicht
nur sich selberz sondern auch der Familie, die ja immer tinter der Beispiels-
Wirkung des einen oder andern ihrer Mitglieder steht, leisten wird.

(Fortsetzung folgt.)

B ü ch e r Ich g u.
Auf g o I d e n c n ^ p u r e n. Der Schauplaü von Gottfried Kellers No-

bellen: „Die Leute von Seldwhla" von Martin Held. Mit einer Ansicht und
einer Karte. Zürich 102(1. Friedrich Sommers Buchhandlung. Preis Fr. 8. Das
Büchlein enthält fast lauter Selbstverständlichkeiteil lind erscheint uns überflüssig.

K u n st u n d K u n st p o l i t i k i n Ber n. Eine Klarlegung von Ulrich
W i l h. Züricher. Perlag von W. Trösch, Ölten, 1020. Ein ganz aufrichtiges
Büchlein, das vielleicht auch anderswo als nur in Bern in misiliche „K u n st p o l i-
t i k" hincinzündet.

Es s i ng t es Vögeli ab cm Baum. 26 Lieder von Sophie Hä m -
merli-Marti. Komponiert von Karl Hetz. Buchschmuck von Rudolf
D ü r r w a n g. 2. Auflage. Verlag von Benno Schwabe Co., Basel, 1920. Preis
Fr. 6.

Der Schweizerische Nationalpark. Von Dr. S. Brunies.
Basel, Verlag von Benno Schwabe ch Co. 329 Seiten mit 91 Abbildungen und einer
Sicgfriedkarte. Preis brosch. Fr. IS. Diese 3. Auflage ergänzt nicht nur verschie-
dene Abschnitte, sondern bringt eine vollständige Neubearbeitung des geologischen
und botanischen .Kapitels mit neuen Illustrationen von bewährten Künstlern. Der
Schilderung wird anch der ohne naturwissenschaftliche Vorkenntnisse ausgerüstete
Naturfreund unschwer folgen können. In die Beschreibung wurden nach sorgfältiger
Sichtung volkswirtschaftliche, geschichtliche und sprachliche Notizen aufgenommen und
manche Überlieferungen aus Sage und Aberglaube beigefügt, sodass das Buch nun
ein abgerundetes und erschöpfendes Ganzes bildet.

ikedaktton: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 79. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Wolibactütratz - 19. Zürich.

Jnsertionspreise
für schwetz. Anzeigen: Seite Fr. 129.—, V- S. Fr. 69.—, V- S. Fr. 49.—

V. S. Fr. 39.—, V. S. Fr. IS.—, V.« S. Fr. 7.S9;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V. Seite Fr. 1S9.—, V- S. Fr. 7S.—, V- S.

Fr. S9.— V. S. Fr. 37.S9, V- S. Fr. 18.7S, V,° S. Fr. 9.49.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Moss 5,

Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schasfhausen, Solothurn,
St. Gallen.
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